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RUF INS
MURFELD

DANKEN



Es ist Zeit zu danken.

Eingebracht ist die Ernte,

die Mühe hat Frucht gebracht.

Hindernisse haben uns 

reifen lassen.

Es ist Zeit zu danken,

bevor wir uns

zu Tode fragen!
 

Dieser Text stammt von Martin Gutl und trägt die 
Überschrift: ERNTE. Mit dieser Herbstausgabe 
vom Ruf ins Murfeld ist der Gedanke an die Ernte 
verbunden. Mit Ernte verbinde ich automatisch die 
Begriffe Zeit und Dank – Ernte.Zeit & Ernte.Dank! 
Schön, dass wir uns in der Pfarre Feldkirchen die Zeit 
für diesen Dank nehmen: Herzliche Einladung zum 
Erntedank-Sonntag am 5. Oktober. Wir beginnen um 
09:30 Uhr mit einer Prozession vom Marktplatz zum 
Adolf-Pellischek-Platz, wo wir einen Festgottesdienst 
mit Gestaltung durch unseren Pfarrkindergarten mit 
anschließender Agape feiern. 
 
Christlicher Dank hat zwei Adressen: Gott und den 
Nächsten - Gott, den Geber aller Gaben und ganz 
konkrete Menschen, denen wir dankbar sind. Wieviel 
im Leben ist doch „ein Geschenk des Himmels“ oder 
etwas, was wir lieben Leuten verdanken! 
 
1976 hat Msgr. Josef Gschanes im Ruf ins 
Murfeld geschrieben: „Nach dem Beschluss des 
Pfarrgemeinderates sollen die Bänke nicht umgebaut, 
sondern nur ausgebessert und aufgefrischt aufgestellt 
werden. Das Denkmalamt ließ eine Entfernung 
derselben nicht zu… Einer späteren Generation wird 
es einmal zukommen, sich in dieser Hinsicht etwas 
einfallen zu lassen.“
 
Diesem Auftrag sind wir 49 Jahre später 
nachgekommen. Das Wahrzeichen der Pfarre und 
Gemeinde Feldkirchen, unsere Pfarrkirche, wurde 
in den letzten Monaten innen neugestaltet. Das 
Ergebnis ist „ein Projekt für Jahrzehnte“ geworden! 
Ich bin allen sehr dankbar, die uns dabei mit ihrem 
Gebet und durch ihre Spenden unterstützt haben. 
Vergelt’s Gott – oder mit dem Gabenbereitungslied 
der Schubertmesse gesprochen: „Nur danken kann 
ich, mehr doch nicht!“

 Kirche ist Einladung! 
 
Als erstes dürfen wir 
unsere Jubelpaare am 
7. September um 09:00 
Uhr zu einem Dank- und 
Bittgottesdienst einladen.
Im Herbst gibt es im 
S e e l s o r g e r a u m 
Graz-Südwest noch 
drei Hoffnungs-
Gottesdienste im 
Hl. Jahr 2025. Vor 
allem aber steht 
der offizielle Startgottesdienst mit Bischof Wilhelm 
Krautwaschl vor der Tür: Endlich ist es soweit und 
alle, wirklich alle, sind ganz herzlich dazu eingeladen: 
am 11. Oktober, um 15:00 Uhr in der Pfarrkirche 
Puntigam/St. Leopold! Das wird ein Fest sein! (Mehr 
dazu auf Seite 7)

Dreimal laden wir zu den geistlich so wichtigen und 
wertvollen „Feldkirchner Glaubensgesprächen“  
(s. Seite 14) ein. Ich freue mich auf den Austausch 
und die Gespräche.
 
Kirche ist auch „Geh-hin-Kirche“!
 
Ich bin glücklich, dass die Outdoor-Gottesdienste 
so gut angenommen sind. Sie werden von vielen 
Menschen im Sommer von Woche zu Woche 
mit Freude erwartet. Es ist einfach schön in die 
Natur hinauszugehen, in „der größten Kathedrale“ 
Gottesdienst zu feiern und so bei den Leuten zu sein. 
Im Heiligen Jahr 2025 gehen wir von Sakrament zu 
Sakrament einen geistlichen Weg. Wir tun es als 
„Pilgernde der Hoffnung“ draußen vor der Tür, am 
Rand der Stadt und über die Pfarrgrenzen hinaus… 

Meine Hausbesuche am ersten Freitag im Monat, dem 
Herz-Jesu-Freitag, die Besuche der Legionär:innen 
Mariens, die Arbeit der Vinzenz-Gemeinschaft und 
vieles mehr – das alles sind Zeichen dafür, dass Kirche 
zu den Leuten hingeht und bei den Leuten präsent ist. 
Wer glaubt ist nicht allein!
 
Einen guten Start in den Herbst, in das Kindergarten- 
und Schuljahr 2025/2026 wünscht herzlichst

Ihr Pfarrer
Edi Muhrer

2Aus der Mappe des Pfarrers	
"Nur danken kann ich, mehr doch nicht"
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Nach intensiver Innenrenovierung erstrahlt die 
Pfarrkirche „Zum heiligen Johannes dem Täufer“ 
in Feldkirchen bei Graz in neuem Licht: mit frischer 
Farbgebung, neuen Kirchenbänken und gereinigten 
bzw. restaurierten Bildern, Statuen und Altären. 
Am 15. Juni wurde die neue liturgische Mitte – Altar 
und Ambo – in einem festlichen Gottesdienst von 
Bischof Wilhelm Krautwaschl geweiht. 

Gemeinsam mit Pfarrer Edi Muhrer und der ganzen 
Pfarrgemeinde wurde dieser Tag als Höhepunkt  
und Abschluss des Renovierungsprojekts begangen. 
Die symbolkräftigen Riten bei der Altarweihe durch 
Bischof Wilhelm wurden für alle Mitfeiernden zu 
einem spürbaren Zeichen des Heiligen Geistes. 
Besonders berührend war, dass auch Kinder des 
Pfarrkindergartens in die Salbung eingebunden 
wurden – als Zeichen, dass alle Getauften auch 
Gesalbte sind. (s. Foto unten)

Die künstlerische Gestaltung von Altar und Ambo 
stammt von Dr. Kurt Straznicky, einem gebürtigen 
Grazer mit engem Bezug zu Feldkirchen. Der Künstler 
– Arzt, Dozent und Absolvent der Akademie der 
Bildenden Künste – verwendete lichtreflektierendes 
Kunstharz, um eine Atmosphäre der Offenheit und 
Leuchtkraft zu schaffen. Die fünf tragenden Stützen 
des Altars erinnern an sprudelnde Quellen, inspiriert 
von Johannes dem Täufer. Die gotischen Formen der 
Kirche finden sich in abstrahierter Form wieder – es 
ist ein Werk von großer spiritueller Tiefe. 

„Dieser Altar strahlt“, sagte Seelsorgeraumleiter 
Friedrich Weingartmann. „Er berührt mit einer 
mystischen Kraft.“ Bischof Wilhelm selbst zeigte sich 

sichtlich bewegt von der neuen Mitte im Kirchenraum 
– einem Altar, der Christus als das Licht der Welt 
erfahrbar macht.

Das Vorhaben wäre ohne den persönlichen Einsatz 
vieler Engagierter nicht möglich gewesen. Besonders 
gewürdigt wurde Roswitha Scharl, Vorsitzende des 
Wirtschaftsrates, die von Beginn an eine tragende 
Säule des Projekts war. Ihr und vielen Spender:innen 
galt am Ende des Gottesdienstes der Dank von 
Pfarrgemeinderat Hans Perstling. 

Tags zuvor feierte Bischof Wilhelm sein zehnjähriges 
Bischofs-Jubiläum. Im Rahmen der Feier überreichte 
ihm Roswitha Scharl Brot und Wein – mit seinem 
Weihespruch: Deus Caritas est – Gott ist die Liebe. 
Auch Bürgermeister Erich Gosch und 
Vizebürgermeisterin Christa Modl beglückwünschten 
Bischof Wilhelm zu diesem Jubiläum.
Im Anschluss an die Liturgie lud die Pfarre zur Agape 
– ein herzliches Zusammensein, das den Geist der 
Gemeinschaft und Dankbarkeit deutlich spüren ließ!

Ihr Pfarrgemeinderat

Dankbarkeit für das neue Gotteshaus
Von Bischof geweihter Altar und Ambo bringen die Pfarrkirche zum Leuchten

Die Feier der Altarweihe mit Bischof 
Wilhelm und dem FeldKirchenChor 
können Sie weiterhin über den QR-
Code oder unter feldkirchen.maxr.
at ansehen.

Mehr Fotos von der Altarweihe 
des Fotografen Franz Grassl 
finden Sie auf unserer Homepage  
feldkirchen.graz-seckau.at.



4DANKE den vielen Spender:innen 
Sie haben die Renovierung ermöglicht

Neben den zahlreichen Privatspendern haben 
auch viele Firmen und Organisationen durch ihre 
finanzielle Unterstützung die Renovierung der Kirche 
ermöglicht. Die Unternehmen stammen aus dem 
Umfeld der Pfarre, was uns besonders viel bedeutet. 
Sie helfen damit ein Stück Kultur, Geschichte und 
sozialen Zusammenhalt in der Region zu erhalten. 

Wir fühlen uns als Pfarrgemeinde durch die vielen 
Spenden aus unserer Umgebung sehr geschätzt und 
sagen nochmals allen ein herzliches Vergelt's Gott!

für den Pfarrgemeinderat  
Hans Perstling

Feldkirchen bei Graz
Gemeinde in der Steiermark

Unser erstes und größtes Anliegen ist es, den 
vielen Frauen und Männern herzlich und 
aufrichtig zu danken, die uns seit Monaten 
mit ihren Geldspenden in vielfältiger Weise 
unterstützten: ob als Einzahlung mit Erlagschein, 
als Spende bei verschiedenen Sammlungen in der 
Kirche oder bei Benefizveranstaltungen, als Kauf 
von Bausteinen… bis hin zu großzügigen Summen 
für die alten Kirchenbänke! Diese zahlreichen 
kleinen und größeren Spenden waren nicht nur 
eine große finanzielle Hilfe, sondern haben den 
Verantwortlichen auch Mut gemacht, das große 
Werk weiterzuführen und zu vollenden. 

Stellvertretend für die vielen Privatspender 
möchten wir hier einige Personen nennen, die 
mit einer größeren Geldspende unser Projekt 
wesentlich gefördert haben – sie haben uns 
auch ihr Einverständnis gegeben sie namentlich 
anzuführen. 
Dr. Josef Binder	 Heinrich Lackner sen.
Pfarrer Edi Muhrer	 Familie Pellischek		
Alfred Pfund		  Anna und Hans Perstling 
Ulrike Prieler		  Roth Privatstiftung	
Josef und Elke Seidl	 Johann Schreiner 	  
Dr. Josef Steinbauer
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Pfarrer Edi Muhrer, Pfarrgemeinderat und Wirtschaftsrat 
sagen Danke für jede Spende! 

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

Finster KG
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Wir bitten um Ihre Spende und bedanken uns für jede Hilfe! 
Spende mit steuerlicher Absetzbarkeit:
Bundesdenkmalamt 1010 Wien
IBAN:  AT07 0100 0000 0503 1050
Verwendungszweck: A484, Vor- und Zuname 
und Geburtsdatum 

Spende ohne steuerliche Absetzbarkeit:
Pfarre Feldkirchen
IBAN: AT79 3821 0000 0634 2257
Verwendungszweck: Spende Pfarrkirche 

Die Renovierungsarbeiten an unserer Pfarrkirche 
gehen auch nach der Altarweihe weiter: Die 
Reinigung der Altäre wurde im August fortgesetzt 
und abgeschlossen. 
So wurden auch unser Kreuz- und Marienaltar 
gereinigt. Auf den Bildern sehen Sie Statuen während 
dem Prozess der Reinigung. Erst wenn die Reinigung 
beginnt, kann man erkennen, wie dringend sie 
notwendig ist. Die Ergebnisse der Arbeiten sprechen 
für sich. Überzeugen Sie sich gerne bei einem Besuch 
in der Kirche!

Vom Restaurator wurde auch auf den bedauerlichen 
Zustand einiger Statuen hingewiesen, folglich 
müssen diese ebenso restauriert werden, wie 

zum Beispiel Maria und Johannes beim Kreuzaltar. 
Ebenfalls bedürfen die Statuen der heiligen Anna 
mit Mutter Maria und unsere Immakulata-Statue der 
Restaurierung.
 
Durch die Neugestaltung der Kirchbänke, des Altars 
und des Ambos ist auch eine Anpassung der Sessio 
notwendig geworden. So wurde der Tischler gebeten, 
in Anlehnung an die Kirchenbänke eine neue Sessio 
für Priester und Ministrant:innen zu gestalten. Zwei 
kleine Sitzbänke und vier Hocker sind dafür geplant 
und werden noch heuer im Altarraum Verwendung 
finden.

Roswitha Scharl

Die Renovierungen unserer Pfarrkirche 
gehen auch nach der Altarweihe weiter



Den Seelsorgeraum Graz-Südwest bilden die acht 
Pfarren Christkönig, Hl. Schutzengel, St. Johannes, 
Straßgang, Don Bosco, Puntigam, St. Elisabeth und 
unsere Pfarre Feldkirchen bei Graz sowie zahlreiche 
Einrichtungen der kategorialen Seelsorge, wie zum 
Beispiel die Krankenhaus-Seelsorge. 

Der Seelsorgeraum nimmt mit seinem Führungsteam, 
bestehend aus Elisabeth Fritzl, Fritz Weingartmann, 
Thomas Weinhappl und seinen diversen 
Arbeitsgruppen das kirchliche und pfarrliche Leben 
eines Gebiets in den Blick. Das soll bei der Gestaltung 
von gemeinsamen Veranstaltungen und bei der 
Aufteilung von Aufgabenbereichen helfen. Ein ganz 
schön großes Tätigkeitsfeld, denn in unserem 
Seelsorgeraum leben derzeit ca. 90.000 Menschen!

Im Seelsorgeraum soll das vielfältige Angebot der 
unterschiedlichen Pfarren gebündelt werden und für 
mehr attraktive Möglichkeiten für unterschiedliche 
Altersgruppen sorgen. Außerdem sollen der Austausch 
und die Unterstützung unter den jeweiligen Pfarren 
durch den Zusammenhalt und die Kommunikation im 
Seelsorgeraum gefördert werden.

Der große Start-Gottesdienst am Samstag, dem  
11. Oktober um 15:00 Uhr in der Pfarre Puntigam 
dient dem gegenseitigen Kennenlernen und der 
Vorstellung der Menschen und Angebote in den 
jeweiligen Pfarren. 

Wir freuen uns über alle, die aus unserer Pfarre an 
diesem Tag dabei sind, um Zusammenhalt zu leben, 
zu erleben und mitzugestalten. 

Gemeinschaft will gelebt werden - nicht nur auf 
theoretischer oder organisatorischer Ebene, sondern 
vor allem auch in der gemeinsamen Liturgie, im Feiern 
von Festen und in unserer christlichen Spiritualität!

Herzliche Einladung an alle unsere Leser:innen!

7Gemeinsamer Start in den Seelsorgeraum
Die Gemeinschaft wächst und feiert einen großen Start-Gottesdienst

Bleiben Sie informiert!
Auf der Webseite des 
Seelsorgeraums finden Sie 
immer alle Infos, Neuigkeiten 
und Termine: 
graz-suedwest.graz-seckau.at

  S e e l s o r g e r a u m    G r a z - S ü d w e s t  S e e l s o r g e r a u m    G r a z - S ü d w e s t

Grenze der Pfarren

Grenze der Seelsorgeräume

Grenze der Regionen

L e g e n d eL e g e n d e

Stand: 20.7.2022
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Die Hoffnungs-Gottesdienste im Seelsorgeraum Graz-Südwest
Drei Hoffnungs-Gottesdienste zum Heiligen Jahr 2025 unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ finden 
heuer noch statt:
Freitag, 	 26.September		 18:00 Uhr	 St.Johannes	 für Migrant:innen
Donnerstag, 	 23.Oktober		  18:30 Uhr	 Straßgang	 für den Frieden
Mittwoch, 	 19. November		 18:30 Uhr	 St.Elisabeth	 für Arme
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In den letzten Wochen vor Ferienbeginn haben wir 
im Pfarrkindergarten noch kräftig gefeiert. An einem 
Vormittag haben wir mit allen Kindern ein lustiges 
Sommerfest auf der Löwenzahnwiese gefeiert. Die 
Eltern haben für ein großartiges Buffet gesorgt.

Von unseren „Großen“, den Vorschulkindern haben 
wir uns gemeinsam mit den Eltern und Geschwistern 
festlich verabschiedet.
 
Es ist immer ein besonderer Moment, wenn wir uns 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
von den nun großen und selbständig gewordenen 
Kindern verbschieden. Nicht umsonst heißen bei uns 
die Vorschulkinder “Schmetterlinge”. 
Allen “Schmetterlingen” und ihren Familien wünschen 
wir von Herzen einen guten Flug in die Schule und 
eine schöne, erfüllende Schulzeit.

Nun steht ein neues Kindergartenjahr vor der Tür und 
wir freuen uns auf ein schönes, gemeinsames Jahr 
und viele neue Kinder und Familien. 

Schon bald werden wir wieder gemeinsam mit 
der Pfarre am 5. Oktober Erntedank feiern. Wir 
beginnen um 09:30 Uhr mit einer Prozession vom 
Marktplatz zum Adolf-Pellischek-Platz, wo wir einen 
Festgottesdienst mit Gestaltung durch unseren 
Pfarrkindergarten mit anschließender Agape feiern. 
So werden wir den Herbst mit seiner Fülle an Farben 
und Früchten begrüßen. Herzliche Einladung! Wir 
freuen uns schon darauf!

Claudia Nikcevic 
Leiterin des Pfarrkindergartens

Ein neues Kindergartenjahr beginnt 
und wir blicken auf den Sommer zurück

Unter dem Motto "Zu Fuß zur Altarweihe" machte 
sich eine kleine Pilgergruppe am 14. Juni von 
der Wallfahrtskirche Maria Straßengel über die 
Jakobus-Kirche in Thal, Sankt Johann und Paul, 
die Florianikirche am Florianiberg und die Kirche 
Maria Elend in Straßgang auf den Weg zu unserer 
Pfarrkirche. 
Die Andachten entlang des Weges waren dem 
Thema des Heiligen Jahres 2025 "Pilger:innen der 
Hoffnung" gewidmet.

Pilgern & Hoffnung
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Im Herbst 2015 haben sich zehn mutige Frauen 
im Pfarrheim getroffen, um da etwas ganz Neues 
in Feldkirchen kennen zu lernen. LIMA bedeutet 
Lebensqualität im Alter und ist ein Trainingsprogramm 
für ältere Menschen zur Förderung von Bewegung, 
Gedächtnis, Alltagsfähigkeiten und Lebenssinn.

Ein Angebot, mit Unterstützung der katholischen 
Kirche, das inzwischen von 30 Teilnehmer:innen in 
zwei Gruppen angenommen wird. In wöchentlichen 
Treffen erarbeiten wir unterschiedlichste Themen, 
die für uns alle fordernd und fördernd, vor allem aber 
mit sehr viel Humor gespickt sind.

Für uns beide, Maria Juliane Schober (rechts außen) 
und Michaela Urdl (links außen) ist der Zeitpunkt 
genau richtig, mit Stolz und viel Wehmut unsere 
Referentinnentätigkeit in jüngere Hände zu legen. 
Im Rahmen einer würdigen Feier wurde das Zepter 
an Mag. Dr. Helene Zand  (2. von links) übergeben. 

Helene, schon seit einem guten Jahr in allem 
eingebunden, wird mit großer Kompetenz und viel 
Empathie die Teilnehmer:innen beider Gruppen in 
das nächste Jahrzehnt führen.

Unser besonderer Dank geht an unsere große Lima 
Familie. Ihr habt uns immer das Gefühl gegeben, dass 
ihr gerne zu unseren Treffen kommt und das war der 
größte Motivator für uns beide. Wir danken unserem 
Pfarrer Edi Muhrer und dem Wirtschaftsrat, dass wir 
im Pfarrheim eine Heimat haben. 
Ein großes Danke geht an das Katholische 
Bildungswerk, deren geschäftsführende Vorsitzende 
Mag. Martina Platter (Bild oben, Mitte) und Mag. 
Erika Sammer-Ernszt (2. von rechts) uns die Ehre 
gaben. Danke auch an unseren Bürgermeister Erich 
Gosch für seine persönliche Wertschätzung und 

Anwesenheit bei der Übergabe- und Abschlussfeier.
Uns beiden bleibt nur der LIMA-Gruppe weiterhin 
gemeinsam viel Freude und Spaß zu wünschen. Diese 
10 Jahre haben uns geprägt und sehr viel Freude 
gebracht. Wir bleiben allen sehr verbunden!

Michaela Urdl

10 Jahre Lima in Feldkirchen 
Helene Zand wird die Referentin unserer LIMA-Gruppe

Helene Zand startet am 2. September 2025 mit 
einer Schnuppereinheit für alle Interessierten ins 
neue Lima Jahr. Die Treffen finden wie gewohnt 
jeden Dienstag von 09:00 - 11:00 Uhr und von 
14:00 - 16:00 Uhr statt.
Wenn auch Sie dabei sein möchten, dann kommen 
Sie einfach vorbei oder rufen Sie an!

Helene Zand 0676 788 99 09
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Ich bin 
auf einem 
Bahnhof, 
den ich 
nicht kenne 
und finde den Lift nicht.
Die Leute, die ich frage, 
verstehen mich entweder 
nicht, haben keine Zeit, wissen 
es nicht, oder gehen einfach 
achtlos an mir vorüber. Da 
sehe ich hinten in der Ecke 
eine Gruppe von jungen 
Burschen, diese typischen 
Jugendlichen, die auf jedem 
Bahnhof herumlungernd zu 
finden sind. Wenn sich jemand 
hier auskennt, dann sie, denke 
ich und fahre mit meinem 
Rollstuhl zu ihnen hin. Als ich 
ihnen mein Problem schildere, 
ist es mir, als würden sie 
aufblühen und als würde 
neues Leben in sie kommen. 
Voller Tatendrang begleiten 
sie mich wie Bodyguards zu 
meinem Bahnsteig. Es ist, 
als hätten sie nur auf diesen 
Auftrag gewartet. 

Ich bin ganz gerührt von den 
hilfsbereiten Burschen, die 
sonst wohl eher negativ in 
der Gesellschaft auffallen. In 
dieser Situation wird für mich 
mal wieder ganz deutlich: Es 
muss mir jemand etwas zu-
trauen, damit ich aufblühen 
kann. Und ich kann anderen 
zu ihrem Wachstum verhelfen, 
wenn ich ihnen etwas zutraue.

Elfriede Demml
Pastoralreferentin im 

Seelsorgeraum Graz-Südwest

Mit Gott 
im Alltag
Zutrauen

Der Fair-Teiler
Ein Fixpunkt in unserer Pfarre
Wir beteiligen uns seit mehr als sechs Jahren an der Lebensmittelrettung 
in Kooperation mit dem Foodsharing und bieten beim Fair-Teiler (siehe 
Foto unten) gerettete Lebensmittel in einem Schrank und Kühlschrank 
an. Herzlichen Dank an Pfarrer Edi Muhrer für den Stromanschluss 
und dass er uns ins Pfarrheim ziehen lässt, wenn im Sommer der 
Baucontainer als Zwischenlager zu heiß wird.

Nicht nur wir, sondern jeder andere kann genießbare Lebensmittel auch 
hineingeben, statt sie wegzuwerfen.

Am Fair-Teiler bitte fair teilen!

Hier sind wir eine 
G e m e i n s c h a f t 
der gegenseitigen 
Rücksichtnahme.

Wir sind auch 
dankbar für Ihre 
finanzielle Hilfe! 

Unsere freiwilligen 
Mitarbeiter: innen 
investieren nicht 
nur viel Zeit sondern 
auch viel Energie. Sie sind täglich unterwegs, um Lebensmittel und 
Verpackungsmaterial zu besorgen. Vielen Dank dafür!

Erika Sammer-Ernszt

"Du bist nicht allein"
Da-Sein für Mitmenschen
So schön und hoffnungsvoll heißt ein Kursangebot der Caritas für 
Freiwillige: Die Teilnehmer:innen sind gut vorbereitet um alleinstehende 
Personen zu besuchen und ihre Einsamkeit zu lindern.

Erika Neumeister von der Vinzenzgemeinschaft hat diese Ausbildung im 
April abgeschlossen und arbeitet daran, die Hausbesuche zu erweitern.

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie sich bei Erika Neumeister melden 
(0699 18001820) und mitmachen Alleinstehenden Freude zu bereiten.

Erika Sammer-Ernszt

Wir würden uns über eine Spende auf unser Konto freuen! 
AT85 3821 0000 0638 7351



Liebe Eltern und Pat:innen!
Begleiten Sie bitte Ihre Jugendlichen auch auf diesem besonderen Weg, damit 
die Firmung ein schönes und gelungenes Fest wird. Danke!
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planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

PATRICK TRUMMER
0664 / 42 33 667
Marktplatz 1
8073 Feldkirchen bei Graz

w w w. b e s t a t t u n g - w o l f . c o m

Im Trauerfall sind wir 24 h täglich für Sie erreichbar.

03135 / 54 6 66

FÜR EINEN WÜRDEVOLLEN ABSCHIED

BERATUNG�-�AUSSTELLUNG

GRABSTEINE - REPARATUREN

Tel.�03135�/�52�6�97

Kalsdorf,�Friedensweg�7

www.�stoffstein.at

nur�6�km� � � � � � �nur�6�km

Kostenlose�Planung�&�Beratung

Inschriften�&�Vergoldungen

Laternen�&�Vasen

Winterrabatt

BESTATTUNG SÜD
FELDKIRCHEN
Im Trauerfall für Sie da – Bestattung Süd.
Von der Aufnahme, bis hin zur Gestaltung der 
Zeremonie und Beisetzung – bei uns bekommen Sie 
alles aus einer Hand – zum besten Preis.
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UHR grazerbestattung.at

Tel.: 03136 52352

MO-FR  08.00-18.00 
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at

Stein der Geschichten erzählt.

IHR STEINMETZMEISTER  
IN GRAZ UND UMGEBUNG
Pauluzzigasse 8, 8010 Graz
0316 32 69 50 | office@provasnek.at 
www.provasnek.at



"Auch Omas brauchen Liebe" - Legendentheater
In der Schauspielgruppe haben sich einige Darsteller:innen darauf 
verständigt ganz nach dem Motto „Alter spielt (k)eine Rolle“ „Theater zu 
machen“. Ein halbes Jahr später war nun Probenbeginn für die kurzweilige 
Komödie „Auch Omas brauchen Liebe“.  Wir wollen damit älteren 
Menschen Abwechslung bieten und eine kleine Freude bereiten. Wir fahren 
hinaus zu den Senior:innen und haben bereits etliche Aufführungstermine 
fixiert: in Feldkirchen spielen wir im Adcura-Heim, für die LIMA-Gruppe 
und bei einem gemütlichen „5 Uhr Tee“. Frei nach Karl Farkas: „Schau'n 
Sie sich das an!“

für die Legenden  
Alfred Scharl

13Die Schauspielgruppe lädt ein

Nach dem großen Erfolg der Jubiläums-Passionsspiele 
im Jahr 2023 (50 Jahre) ist es bald wieder soweit: 
Im gewohnten Drei-Jahres-Rhythmus finden die 
nächsten Feldkirchner Passionsspiele im Februar und 
März 2026 statt. 
Der offizielle Auftakt zur neuen Spielsaison erfolgt am 
4. Oktober 2025 mit der feierlichen Rollenvergabe. 
Anschließend beginnt die Probenzeit bis zur Premiere 
am 28. Februar 2026. Für die neue Produktion stehen 
wieder viele Neuerungen bereit: Hans Perstling hat 
den Text grundlegend überarbeitet. Die Erzählung 
der Passion wird mit aktuellen Dialogen in einen 
heutigen Kontext gestellt. Die Regie liegt erneut in 
den bewährten Händen von Bernd Böhmer, der 

für eine einfühlsame und kreative Inszenierung 
sorgt. Unterstützt wird die Produktion durch eine 
stimmungsvolle Licht- und Tontechnik, sowie dem 
Gesang des FeldKirchenChors.

Andreas Leitner  

Haben auch Sie Interesse an den Passionsspielen mitzuwirken? Falls auch Sie an diesem Projekt mitwirken 
möchten - ob auf oder hinter der Bühne – sind Sie herzlich willkommen und wir freuen uns über Sie! Es 
gibt keine Altersgrenzen – weder nach unten noch nach oben! Wir freuen uns über alle, die Teil unserer 
besonderen Gemeinschaft werden möchten. Melden Sie sich gerne über unsere Website ssgf.at oder 
telefonisch bei Martin Plank 0664 3425042.

LIMA:			   16. September		  14:30 Uhr 
„5 Uhr Tee“: 		  03. Oktober			   16:00 Uhr
jeweils bei freiem Eintritt im Pfarrheim

Die Schauspielgruppe Feldkirchen lädt herzlich zum 
diesjährigen Herbsttheater ein. Gespielt wird die 
Komödie "Der Meisterboxer" von Otto Schwartz 
und Carl Mathern, ein Stück voller Witz und 
Überraschungen. Vieles ist nicht so, wie es scheint 
und genau das bringt alles gehörig durcheinander. Das 
Publikum darf sich auf einen unterhaltsamen Abend 
freuen, bei dem nichts so läuft, wie geplant. Nach 
der Premiere am 8. November wird es sechs weitere 
Aufführungen geben. Gespielt wird im Pfarrheim.
Die Schauspielgruppe Feldkirchen freut sich auf Ihr 
Kommen!

"Der Meisterboxer" bringt beim Herbsttheater alles durcheinander

Termine der Aufführungen im Pfarrheim: 

08. November		 19:30
09. November		 16:30
15. November		 19.30
16. November 	 16:30
21. November 	 19:30
22. November 	 19:30
23. November		 16:30

Einladung zum Zusehen und Mitspielen: Feldkirchner Passionsspiele 2026



Glaubensgespräche

Wir wollen unsere Glaubensgespräche fortsetzen, 
weil sie eine Bereicherung sind und Gelegenheit 
zum Austausch  über den Glauben bieten!

Herzliche Einladung zu diesen drei Themen:
11. September: „Ist mir der Sonntag heilig?“
30. Oktober: „Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein – was lässt uns leben?“
20. November: „Gibt es Heilung durch 
Versöhnung?“

Wir treffen uns jeweils von 19:00 bis 20:30 Uhr  
im kleinen Pfarrsaal und wir freuen uns über 

neue Teilnehmer:innen! 

Alle sind willkommen!

Pfarrer Edi Muhrer
Wolfgang Sprengers   

Angela Obenauf
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Julian Max Sackl
Antonia Fasser
Milo Marco Miglietta
Benjamin Klaus Egger
Mateo Fischer
Rafael Fischer
Isabella June Grud
Fabian Hochleitner
Leopold Pabst
Isabella Theresa Salomon
Rosa Handler

Valentina Sohar
Valentina Forstner
Laurenz Scheiflinger
Nicolas Fabian Kappaun 
Levi Günter Potocnik

Manfred Groicher
Klaudia Eisler
Irmgard Herritsch
Augustine Schöninger
Klothilde Holweg
Johanna Scharl
Franz Eisler
Karl Schloffer
Harald Greiner
Friedrich Maritschnegg
Horst Laschalt

Albert Sammer
Karl Greiner
Friedrich Maritschnegg
Horst Laschalt
Albert Sammer
Karl Greiner
Elena-Silvia Sarbescu
Anton Schlotter
Isabella Hönigl
Maximilian Prem 
Rosa Hermann

...unsere Neugetauften ...unsere Verstorbenen

Beten wir für...

Herbst in der Pfarre - Veranstaltungen:
Pfarrgalerie "Bilder und Texte von Josef Fink"

Die Vernissage der nächsten Ausstellung „Bilder 
und Texte von Josef Fink“ findet am 2. November 
beim Pfarrcafé um 10:00 Uhr statt. Dr. Georg 
Plank wird an diesem Tag eröffnen. 

Die Ausstellung ist vom 2. November 2025 bis  
11. Jänner 2026 im kleinen Pfarrsaal zu folgenden 
Zeiten zu besichtigen:  
Sonntags beim Pfarrcafé 
Dienstag und Mittwoch von 09:00 - 11:00 Uhr 
Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr

Herzliche Einladung!

Bald kommt der Nikolaus
Wie jedes Jahr kommt der Nikolaus auch 
heuer wieder in die Häuser der Familien in 
unserem Pfarrgebiet. Anmeldungen dazu 
sind im Pfarrbüro zwischen 4. und 27. 
November unter 0316 291060 möglich. Am  
5. Dezember ist der Nikolaus dann zwischen 16:00 
und 19:00 Uhr wieder unterwegs.

Schulstartbeihilfe der 
Vinzenzgemeinschaft

Der Schulstart ist für 
viele Familien  finanziell 
herausfordernd. Zu Schulbeginn gibt es daher 
wie immer eine Schulstartbeihilfe in der Höhe 
von € 50,- für schulpflichtige Kinder bis zum 16. 
Lebensjahr.

Mitzubringen sind: Amtlicher Lichtbildausweis, 
Meldezettel bzw. Nachweis des Wohnsitzes, 
aktueller Einkommensnachweis aller im Haushalt 
lebenden Personen.
Die Schulstartbeihilfe erhalten Sie zu folgenden 
Zeiten im kleinen Pfarrsaal:

Mi	 17. September	 11:00-13:00 Uhr
Mo	 22. September	 18:00-19:00 Uhr
Mo	 06. Okotber		  17:00-18:00 Uhr

Wir ersuchen höflich um Spenden für die 
Vinzenzgemeinschaft Feldkirchen. Erlagscheine 
mit Absetzmöglichkeit liegen an drei Orten 
auf: Marktgemeinde Feldkirchen, Pfarramt 
Feldkirchen, Raika Feldkirchen.

Elfriede Schwingenschuh
Obfrau der Vinzenzgemeinschaft Feldkirchen



15Termine der Pfarre Feldkirchen bei Graz
September 2025 

MO 01. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der 
Vinzenzgemeinschaft

MI 03. 19:00 Uhr Outdoorgottesdienst im 
Zeremonium Kalsdorf, „Krankensalbung“, 
Musik: Clementine Fuchs & Kurt Leodolter

FR 05. Herz-Jesu-Freitag 
08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt unser Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser

SO 07. Jubelpaarsonntag 
09:00 Uhr Festgottesdienst mit den 
Jubelpaaren, anschl. Einladung für die 
Jubelpaare ins Pfarrheim

MI 10. Heilige Messe der kfb

DO 11. Glaubensgespräch

SA 13. 13er Wallfahrt in Straßgang 
18:00 Uhr Prozession von der Haltestelle 
Bad Straßgang zur Kirche 
18:30 Uhr Heilige Messe mit 
anschließender Lichterprozession

MI 17. 11:00-13:00 Uhr Schulstartbeihilfe VG

SA 20. 19:00 Uhr Eustachiusmesse beim Marterl 
der Fam. Krois, Nähe Aufelderweg 15

SO 21. 09:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Segnung  
von alternativen Fortbewegungsmitteln, 
Pfarrcafé und Weltladen

MO 22. 18:00-19:00 Uhr Schulstartbeihilfe VG

MI 24. 18:00 Uhr Heilige Messe in Wagnitz

FR 26. 18:00 Uhr Hoffnungsgottesdienst des SR 
Graz-Südwest in St. Johannes (s.S.7)

SA 27. Vorabendmesse der Vinzenzgemeinschaft 
zu Ehren des hl. Vinzenz von Paul

SO 28. Michaelisonntag 
09:00 Uhr Heilige Messe mit ÖKB

Oktober 2025

MI 01. 18:00 Uhr Heilige Messe in Forst

FR 03. Herz-Jesu-Freitag 
08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt unser Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser

SO 05. Erntedank-Sonntag 
09:30 Uhr Prozession vom Marktplatz, 
Festgottesdienst am Kirchplatz und Agape

MO 06. 17:00-18:00 Uhr Schulstartbeihilfe und 
soziale Sprechstunde der VG

MI 08. 19:00 Uhr Heilige Messe der kfb, 
Übertragung auf Radio Maria

SA 11. Startfest des Seelsorgeraums  
15:00 Uhr Pfarre Puntigam 
keine Vorabendmesse

MO 13. 13er Wallfahrt in Straßgang (s. 13.09.)

DO 23. 18:30 Uhr Hoffnungsgottesdienst des SR 
Graz-Südwest in Straßgang (s.S.7)

DO 30. 19:00 Uhr Glaubensgespräch

November 2025
SA 01. Allerheiligen 

09:00 Uhr Hochamt 
14:15 Uhr Gräbersegnung und Andacht am 
alten Friedhof 
15:00 Uhr Gräbersegnung und Andacht am 
neuen Friedhof 
17:00 Uhr Gebet für die armen Seelen in 
der Pfarrkirche

SO 02. Allerseelen 
09:00 Uhr Heilige Messe, anschl. 
Totengedenken des ÖKB, Pfarrcafé des 
kbw und Weltladen, Vernissage

MO 03. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der VG

DI 04. Anmeldebeginn Nikolausaktion (s. unten)

FR 07. Herz-Jesu-Freitag 
08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt unser Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser

DO 13. 13er Wallfahrt in Straßgang (s. 13.09.), 
keine Abendmesse in Feldkirchen

SO 16. Elisabethsonntag 
09:00 Uhr Heilige Messe mit 
Singgemeinschaft Feldkirchen und 
Gastpredigt von Mag. Peter Pratl 
(VinziWerke), anschl. Pfarrcafé der VG und 
Weltladen

MI 19. 18:30 Uhr Hoffnungsgottesdienst des SR 
Graz-Südwest in St. Elisabeth (s.S.7)

DO 20. 19:00 Uhr Glaubensgespräch

SA 29. Adventkranzsegnungen 
14:30 Uhr Pfarrkirche 
15:00 Uhr Kapelle in Wagnitz 
15:30 Uhr Kapelle in Forst 
18:00 Uhr Pfarrkirche (Vorabendmesse)

SO 30. 1. Adventsonntag 
09:00 Uhr Hl. Messe, anschließend 
Weihnachtsmarkt kfb, Pfarrcafé

Dezember 2025
MO 01. 17:00 Uhr Soziale Sprechstunde der VG

MI 03. 06:00 Uhr Rorate mit anschl. Frühstück

FR 05. Herz-Jesu-Freitag 
08:00 Uhr Heilige Messe, anschließend 
bringt unser Pfarrer die Kommunion in die 
Häuser 
16:00-19:00 Uhr Nikolausaktion

SO 07. 2. Adventsonntag 
09:00 Uhr Heilige Messe, Pfarrcafé und 
Weltladen



16

Die Fußwallfahrer:innen und „Pilgernde der Hoffnung“ Agape nach der Altarweihe

Tauferinnerungsfeier am frisch geweihten Altar

Feldkirchen - eine lebendige Pfarre

Künstler Straznicky bei der Arbeit am Taufstein

Die Sakramente als Zeichen der Gemeinschaft und Hoffnung waren Thema der diesjährigen Outdoor-Gottesdienste. 
Neun Wochen hindurch versammelten sich mittwochs mehr als hundert Menschen an verschiedenen Orten um 
miteinander Gottesdienst zu feiern. Mit der Hymne der Liverpool-Reds von der Anfield Road „You’ll never walk alone!“ 
erklärte Pfarrer Edi Muhrer das Wesen der Sakramente. Sakramente sind Begleiter durchs Leben, die uns sagen: Du bist 
nicht allein! Gott geht mit dir – erfahrbar auch in der Gemeinschaft mit Menschen, die mit dir gehen.


